Leistungsbeschreibung ökologische Baubegleitung (öBB) 
Projekt – BW 131 - Ersatzneubau Brücke Schmarler Damm über die DB-Strecke 6325 km 119.2+60
Hanse- und Universitätsstadt Rostock (HRO)	
Tiefbauamt
Holbeinplatz 14
18069 Rostock


Ökologische Baubegleitung (öBB) bei dem Vorhaben
BW 131 - Ersatzneubau Brücke Schmarler Damm 
über die DB-Strecke 6325 km 119.2+60

1. Vorbemerkung
Die Hanse- und Universitätsstadt Rostock, vertreten durch das Tiefbauamt, beabsichtigt den Ersatzneubau des Bauwerks (Bw) 131, Straßenbrücke Schmarler Damm über die Deutsche Bahn (DB) Strecke 6325 km 119.2+60 aufgrund von Defiziten im Bereich der Tragfähigkeit und der Dauerhaftigkeit.
Die Brücke befindet sich in Dammlage im Zuge des Schmarler Dammes und überquert die elektrifizierte, zweigleisige DB-Strecke 6325 von Neustrelitz nach Warnemünde. Unmittel-bar östlich der Brücke befindet sich die Lichtsignalanlage (LSA) geregelte Straßenkreuzung Schmarler Damm/Hundsburgallee/Marieneher Straße. Westlich der Brücke befindet sich in etwa 25 m Entfernung ein weiteres Brückenbauwerk. Diese Brücke dient der Unterführung der zweigleisigen Straßenbahnstrecke von Rostock Zentrum in Richtung Evershagen.
Seitens des Tiefbauamtes ist vorgesehen, das bestehende Brückenbauwerk Bw 131 abzubre-chen und an gleicher Stelle durch einen Ersatzneubau zu ersetzen.
Während der Bauzeit wird die Straße Schmarler Damm im Brückenbereich voll gesperrt.
Die Baumaßnahme ist verbunden mit Beeinträchtigungen von Lebensräumen im Umfeld durch Inanspruchnahme. Die zu erwartenden Beeinträchtigungen durch das Bauvorhaben wurden ermittelt und Maßnahmen zur Vermeidung und Minderung festgelegt. 
Im direkten Baustellenumfeld, nordöstlich des Brückenbauwerkes, ist eine Ersatzfläche für Zauneidechsen als CEF Maßnahme vorhanden. 
Die nachfolgende Aufgabenstellung dient der Sicherstellung, dass die festgelegten Schutz- und Vermeidungsmaßnahmen sowie die durch die Genehmigungsbehörde erteilten Auflagen in der zur Ausführung freigegebenen Planung fachgerecht und gemäß den geltenden gesetzlichen Vorgaben umgesetzt werden. Insbesondere sind die Vorschriften des Naturschutzausführungsgesetzes Mecklenburg-Vorpommern (NatSchAG M-V), der Baumschutzsatzung der Hansestadt Rostock (BSS) sowie des gesetzlichen Artenschutzes gemäß §44 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) zu beachten.
Die zu erbringenden Leistungen richten sich nach dem Leistungsbild ‚Umweltbaubegleitung‘ sowie den für das Vorhaben spezifischen Anforderungen der Unteren Naturschutzbehörde der HRO. 
Zur Begleitung während der Bauausführung soll hierfür eine ökologische Baubegleitung (öBB) in das Vorhaben eingebunden werden. Die dafür anzubietenden Leistungen sind nachfolgend näher beschrieben.

2. Grundlagen
Neben den allgemein geltenden Gesetzen und Verordnungen sowie den allgemein anerkannten Regeln der Technik sind nachfolgende Unterlagen zu beachten:
☒	Leistungsbeschreibung,
☒	Anlagen zur Leistungsbeschreibung,
· A01_U02_3_Übersichtskarte
· A02_U09-2_Massnahmenplan
· A03_U09-3_Maßnahmenblätter
· A04_U19-1_Erläuterungsbericht_LBP
· A05_U19-1-1_Übersichtslageplan
☒	Planung zu den Verkehrsanlagen (Straße und Bahn) und Brückenbauwerk inklusive Ausstattungselementen und Leitungen

Der Auftraggeber hat folgende Vorarbeiten ausgeführt bzw. veranlasst:
· techn. Planung in den Leistungsbereichen Verkehrsanlage, Ingenieurbauwerk, Tragwerksplanung und bahntechnische Planungen
· umwelttechn. Untersuchungen wie Kartierungen Flora und Fauna, LBP, AFB, UVP- Vorprü-fung, Baulärmgutachten
· Baugrunduntersuchungen und Kampfmittelsondierungen, Reptilienschutzzaun aufstellen, TK-Leitung umlegen 

Folgende betroffene Träger öffentlicher Belange haben dem Vorhaben zugestimmt:
· Hanse- und Universitätsstadt Rostock einschl. unterer Naturschutzbehörde
· Landesforst
· DB InfraGo AG
· RSAG
· Nordwasser
· Stadtwerke Rostock
· Wasser- und Bodenverband „Untere Warnow-Küste“

3. Zeitliche Ausführung
[bookmark: _GoBack]Die bauliche Umsetzung der Gesamtbaumaßnahme erfolgt von 09/2027 bis 05/2029. Die Vorbereitenden Arbeiten zum Bau des Reptilienschutzzaunes erfolgt bereits ab 02/2027.
Ab dem Beginn des funktionstüchtigen Aufbaus des Reptilienschutzzaunes ca. 02/2027 bis 09/2027 sind seitens des Auftraggebers, außer der Tätigkeit der öBB, keine größeren Maßnahmen im Maßnahmengebiet geplant.
Eine konkrete zeitliche Abstimmung ist mit dem ausführenden Unternehmen vorzunehmen.

4. Hinweise für die Kalkulation
· Das Maßnahmengebiet wird durch die Bahnstrecke getrennt. Die Gleise sind in Betrieb und dürfen nicht gequert werden. Mehraufwendung aufgrund des getrennten Maßnahmengebietes sind einzurechnen.
· Sämtliche Nebenkosten sind in die Einheitspreise einzurechnen.
· Pauschalpositionen sind als Festpreise zu kalkulieren.
· Die angegebenen Mengen sind realistische Schätzmengen.
· Die Abrechnung erfolgt auf Basis des tatsächlich nachgewiesenen Aufwands gemäß den angebotenen Einheitspreisen 
· Pauschalpositionen werden als Pauschal abgerechnet.
· Es besteht kein Anspruch auf Mindestabnahme von Leistungen durch den AG.


5. Leistungen der ökologischen Baubegleitung 
Die Leistungen ergeben sich aus den Maßnahmenblättern (siehe Anlage zur Leistungsbeschreibung) und den gesetzlichen Bestimmungen. 
Die Leistungen des Auftragnehmers umfassen auch die erforderlichen Abstimmungs- und Arbeitsgespräche.
Benennung der festgelegten Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen (Maßnahmenblätter):
	1 V 
	ökologische Baubegleitung 
	gesamtes Baufeld 

	2 V 
	Vermeidung der Zerstörung von Fortpflanzungsstätten von Brutvögeln 
	8 St 

	3 V 
	Jahreszeitliche Bauzeitenregelung Vögel 
	gesamtes Baufeld 

	4 V 
	Schutz der bodenbrütenden Vogelarten 
	gesamtes Baufeld 

	5 V 
	Vermeidung von Verletzung oder Tötung von Fledermäusen i. Z. d. Gehölzrodungen 
	8 St 

	7 V 
	angepasste Baustellenbeleuchtung 
	gesamtes Baufeld 

	8 V 
	Schutz von Reptilien (absammeln von Tieren)
	gesamtes Baufeld 

	9 V 
	Ausstiegshilfen 
	gesamtes Baufeld 

	10 V 
	Schutz des Bodens 
	877 m² 

	11 V 
	Schutz des Wassers 1 (Schadstoffeintrag)
	gesamtes Baufeld 

	12 V 
	Schutz des Wassers 2 (Wasserhaltung)
	gesamtes Baufeld 

	13 V 
	Vermeidung von Staubentwicklung 
	gesamtes Baufeld 

	14 V 
	Gehölzschutz/ Biotopschutz 
	10 St 






Die zu erbringenden Leistungen sind in den nachstehenden Positionen zusammengefasst:
	Nr. 
	Leistung
	Menge
	Einheit
	EP [€]
	GP [€]

	1.
	Grundlagenermittlung
Zusammenstellen und Prüfen der Vorgaben aus dem allgemeinem Umweltrecht
Zusammenstellen und Prüfen der verfügbaren projektrelevanten Unterlagen
Hierzu gehören insbesondere:
· Baurecht,
· Unterlagen der Baurechtserlangung mit Anlagen (z.B. LBP, ASB, UVP-VP, Verkehrsplanungen, Bauwerksentwurf)
· Vereinbarungen und Zusagen,
· technische Bestimmungen und Sicherheitsanforderungen,
· Anforderungen DB InfraGo AG
Auswerten der projektrelevanten Unterlagen hinsichtlich umweltrelevanter Vorgaben sowie auf Übereinstimmung mit den umweltrechtlichen Vorschriften.
	1
	psch
	     
	     

	2.
	Absammeln und Umsetzen von Reptilien (Die Baufläche ist vor Baubeginn zu begehen und vorkommende Tiere sind von der öBB abzusammeln und auf geeignete umliegende Flächen umzusetzen.). Wartung, Reparatur und Mahd des Reptilienzaunes ist nicht Teil der Leistung öBB, sondern erfolgt durch den AN-Zaunaufsteller.
Preis je Kontroll- und Fangbegehung des gesamten umzäunten Gebietes. Der Preis gilt unabhängig von der Anzahl der um-gesetzten Tiere.
	25
	Stück
	     
	     

	3.
	Teilnahme an der Bauanlaufberatung mit dem Auftraggeber und ausführenden Baufirmen vor Ort
	2
	Stück
	     
	     

	4.
	Teilnahme an regelmäßigen Abstimmungen und Baubesprechungen vor Ort, einschließlich Mitwirkung bei vor und Nachbereitung. Einschließlich Aufklärung der am Bau Beteiligten und der Bauleitung über Sinn und Zweck von Naturschutzauflagen (z.B. Rücksichtnahme auf Schutzgebiete oder störungsempfindliche Arten) und
Beratung der örtlichen Bauüberwachung/Bauleitung zu naturschutz- und umweltrechtlichen Auflagen und zu deren technischer Umsetzung

	35
	Stück
	     
	     

	5.
	Erstellen eines Notfallkonzeptes (Adress- und Telefonliste) für mögliche Störfälle. Übergabe an AG und Mitteilung an die ausführenden Firmen.
	1
	psch
	     
	     

	6.
	Merkblatt und Einweisung und Beratung
· Unterweisung der Mitarbeiter der ausführenden Firmen hinsichtlich natur- und umweltschutztechnischer Maßnahmen (ggf. mehrfach notwendig)
· Erstellung eines Merkblatts hinsichtlich natur- und umweltschutztechnischer Maßnahmen 
· Zeitliche und fachliche Einordnung der umweltrelevanten Maßnahmen in den Bauablauf. Falls erforderlich, Anpassung der Umweltschutzmaßnahmen auf Basis von neuen Erkenntnissen
· Zeit- und fachgerechte Kommunikation der Zulassungsauflagen bezüglich des Baugeschehens, insbesondere der Umsetzung landschaftspflegerischer und artenschutzrechtlicher Maßnahmen
· Durchführen erforderlicher Abstimmungen mit den zuständigen Umwelt- und Naturschutzbehörden bzw. Wahrnehmung von Informationspflichten an die zuständigen Umwelt- und Naturschutzbehörden
	1
	psch
	     
	     

	7.
	Baustellenbegehungen
Kontrolle der Bauarbeiten hinsichtlich Einhaltung Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen und ggf. der weiteren amtlichen Auflagen hinsichtlich Natur- und Artenschutzes 
· Begleitung der Rodungsmaßnahmen. Einschließlich Durchführung artenschutzfachlicher Besatzkontrollen der Gehölze vor der Rodung auf Fledermausquartiere und Brutvogelvorkommen. Die Besatzkontrollen sind von einer Fachperson mit entsprechender Qualifikation durchzuführen.
· Beratung und Begleitung der Baumschutzmaßnahmen
· Hinweise auf spezielle, möglicherweise erst bei der Bauausführung erkennbare, unvermeidbare Eingriffe und deren Vermeidungsmaßnahmen
Kennzeichnung von Flächen, die nicht betreten, befahren oder anderweitig beeinträchtigt werden dürfen (Tabuzonen)
· Dokumentation von schutzpflichtigen Flächen und Beständen im Baubereich des Vorhabens
· Beachtung der baubedingten Inanspruchnahme von Flächen (z.B. Erschließung, Nutzung von Lagerflächen, Ausdehnung des Baufeldes usw.) zur Vermeidung von Umweltschäden
· Prüfung der weiteren Reduzierung von Eingriffen. Kontrolle der ordnungsgemäßen Rekultivierung von Baustelleneinrichtungsflächen und Baustraßen
· Vierzehntägige Dokumentation des Bauablaufs (Protokolle, Vermerke, Fotodokumentation)
	45
	Stück
	     
	     

	8.
	Schadensfälle (optional)
Mitarbeit bei der Klärung von Schadensfällen mit Umweltbeeinträchtigungen
Aufgaben bei drohenden Schäden und Beeinträchtigungen:
· Informieren des Auftraggebers,
· Mitwirken bei der Information des Vorhabenträgers,
· Informieren der zuständigen Behörde bzw. der zuständigen Naturschutzbehörde, soweit zur Erfüllung der Informationspflicht gemäß §4 USchadG erforderlich,
· Mitwirken bei der Information der Betroffenen und der Öffentlichkeit,
· Empfehlen von nicht aufschiebbaren Vermeidungs- und Schadensbegrenzungsmaßnahmen,
· Dokumentieren, der durchgeführten Maßnahmen und der verbleibenden Schäden und Beeinträchtigungen zur Beweissicherung,
· Hinweisen auf weitere zu veranlassende Sanierungsmaßnahmen (soweit erforderlich).
	25
	h
	     
	     

	9.
	Beratung und Mitwirkung bei der Beschaffung einer Eingriffsgenehmigung (z.B. Fällgenehmigung) 
(optional)
	3
	Stück
	     
	     

	10.
	Dokumentation/ Erstellen eines Abschlussberichtes zur Vorlage bei der zuständigen Genehmigungsbehörde / Naturschutzbehörde in Papierfassung und digital.
Dabei dokumentieren des umwelt- und artenschutzrelevanten Bauablaufs und Zusammenstellen der Ergebnisse durchgeführter Maßnahmen (Begehungs- und Besprechungsprotokolle, Vermerke, Fotos, ggf. Monitoring) auch im Hinblick auf künftige Maßnahmen.
	1
	psch
	     
	     

	
	Summe Grundhonorar 
	
	
	
	      





6. Honorarzusammenstellung
	Grundhonorar 
	
	
	
	      

	Nebenkosten
	      %
	
	
	

	oder
	psch.
	
	
	      

	Honorar, netto
	
	
	
	      €

	Mehrwertsteuer
	19 %
	
	
	      €

	Honorar, brutto
	
	
	
	      €



Für die einzelnen Leistungspositionen ist eine nachvollziehbare Stundenkalkulation anzufügen.

Stundensätze
      € Ingenieur/ technischer Mitarbeiter
      € Biologe/ wissenschaftlicher Mitarbeiter
      € Andere………………………………………………………



Vergütung bei Bauzeitverlängerung:
      €/ Tag
      €/ Woche


Optional ausgeschriebene Leistungen gehen in die Wertung des Angebotspreises ein. Für den Abruf der aufgeführten optional zu beauftragenden Leistungen bedarf es der ausdrücklichen Erklärung in Schriftform. Ein Anspruch auf Beauftragung besteht nicht.

Diese Aufgabenstellung wird im Auftragsfall Vertragsbestandteil.


Anlagen: 

Siehe Aufzählung in der Leistungsbeschreibung
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